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Reformen, Reformen, Refor­
men - wo man auch hinhört, 
überall gibt und gab es 
Reformen. Unser "Bundes­
krankheitsminister" Seehofer 
denkt zur Zeit bereits über die 
10. Stufe der Gesundheitsre­
form nach. Die Rentenreform 
spaltet die Regierung, im Bun­
destag wird über die Steuer­
reform gestritten und selbst 
unser "Le President Erwin" hat 
die Mitgliedsbeiträge im Hin­
blick auf die FamiMenbeiträge 
reformiert (vgl. den Bericht 
über die Jahreshauptversamm­
lung). 

Auch der VDST hat eine 
Reform durchgeführt - nämlich 
die, der Mitgliederverwaltung. 
Nachdem in der Geschäftsstelle 
in Frankfiirt die E D V Einzug 
gehalten hat - und sich die 
VDST-Vorstände auch in die­
ser Hinsicht weitergebildet ha­
ben - wird die Mitgliederver­
waltung entsprechend in Da­
tenbanken gefiihrt. Die Vereine 
teilen nun ihre Mitgliederbe­
stände im Datenträgeraus­
tausch dem VDST mit. 
Lobenswert - es werden auch 
die Qualifikationen der einzel­
nen Taucher in dieser Daten­
bank gefiihrt. Da wir diese 
Angaben von Euch (noch) 
nicht haben, möchten wir Euch 
bitten den beigefiigten Brief -
entsprechend berichtigt - in den 
Briefkasten im Clubheim einzu­
werfen, bzw. ihn an die 
Redaktion zu schicken. Wichtig 
sind auch die Angaben, ob ihr 
in Zukunft einen "Sporttauch­
er" zugeschickt haben wollt 
und ob ihr zugänglich seit fiir 
Werbung aller Art. 

Die wohl unangenehmste Re­
form, die seit dem 1.1.1997 in 
Kraft getreten ist, ist die Recht­
schreibreform. Ich habe ver­
sucht im Rahmen dieses Arti­
kels nach bestem Wissen die 
neue Schreibweise anzuwen­
den. Was auf den ersten Blick 
nicht gerade spektakulär er­
scheint, zeigt auf den 2. Blick 
bei Wörtern wie: 
- dass(daß) 
»Delfin (Delphin) 
^ Fass (Faß) 
- Gämse (Gemse) 

- Fotografie (Photographie) 
- Schifffahrt (Schiffahrt) 
- Wetttauchen (Wettauchen) 
dass einiges Umdenken erfor­
derlich ist. Nun ja, die Über­
gangszeit zur neuen Recht­
schreibung läuft bis zum Jahr 
2005. Aber bevor ich in Zu­
kunft Tauchfüsig schreibe oder 
Kätschap auf meine Pommfritz 
gebe, höre ich lieber auf zu 
schreiben. In nächster Zeit 
allerdings werde ich mich nicht 
auf die neue Schreibweise 

umstellen und der Report wird 
sich lesen wie gewohnt. Was 
ich vor über 30 Jahren gelernt 
habe, kann auf einmal so falsch 
nicht sein. 

Keine Angst vor dem Schrei­
ben oder der Rechtschreibre­
form müßt Ihr haben, wenn Ihr 
Eure Berichte an die Reporter 
weiterleitet. Auch in Zukunft 
werden wir Grammatik- und 
Rechtschreibfehler vor Veröf­
fentlichung berichtigen, falls 
wir diese noch aufspüren! 

In der Vergangenheit traten 
immer wieder Fragen auf, in 
welchem Format Ihr Eure Be­
richte einreichen könnt. Nun 
wir nehmen alles - ob (leser­
lich) handschriftlich, mit 
Schreibmaschine geschrieben 
oder auf dem PC entworfen -
ganz egal. Das Wichtigste ist, 
daß wir Euren persönlichen, 
subjektiven Bericht in Eurem 
eigenen Stil bekommen, denn 
nur dann kann der Report auch 
in Zukunft so interessant und 
abwechslungsreich sein, wie er 
sich in der Vergangenheit prä­
sentierte. Wenn Ihr Euren 
Bericht per Diskette weiterge­
ben wollt - auch das ist kein 
Problem. Importfilter der gäng­
igsten Textverarbeitungspro­
gramme sind vorhanden und im 
Zweifel speichert einfach im 
„Rich-Text-Format (RTF)" ab, 
dieses Format versteht jede 
Textverarbeitung. 

Euer 
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N e u e M i t g l i e d e r s t e l l e n s i c h ¥ o r 

M i c h a e l S t a e m p i i , 

hat lange gebraucht, bis er dem TSC beigetreten ist. 
Unser Clubkamerad Guido H. hatte fast 2 Jahre 
Überzeugungsarbeit leisten müssen. Auch wenn M . 
behauptet, er möchte nicht viel von sich verraten, so 
konnten di ̂ ^ ^ ^ B ^^^^Repor t e r doch 
erfahren, daJ 
recht v i e l -
Neben dem 
er auf de 
und in Aus-̂ ,̂  
hatte, spielt eri 
Squash und | 
a u ß e r d e mi| 
f ä h r t a u c h 
rad. 

er sportlich 
;s e i t i g i s t . 
Tauchen, das 
M a l e d i v e n 
tralien gelernt 
noch gerne 
B a d m i n t o n 
"oggt er und 
gerne Motor-

Vom TSC erwartet er sich lustige, witzige Stunden 
mit möglichst viele Feschtie aber natürlich auch 
Tauchaus- und -Weiterbildung und schöne Tauch­
ausfahrten. 

D a n i e l D i e l ner, 

auch er kam durch einen Vereinskameraden zum 
TSC. Auch wenn er bisher noch nie getaucht hatte, ist 
er doch recht sportlich - vor allem im Winter. Neben 
dem Skifahren steht auch das Snow-Board bei ihm 
hoch im Kurs. Seine Ruhe und Entspannung fmdet er 
beim Modellbau und wenn er sich wieder aufregen 
- ^ . will , schaltet er seinen 

:PCan. 

IFitness steht an erster 
ptelle von dem, was er 
;vom TSC erwartet. 
E i n gutes Training 
;dazu kann ihm von 
bnserer Übungsleiter­
mannschaft sicherlich 
geboten werden und 
der Spaß stellt sich von 
Mleine ein. 

L a r ŝ^ 
Hansen , ; 

hatte bisher 
m i t d e mi. 
T a u c h e ni; 
noch nichts'-i 

am Hut, bis:̂  
er von Da-;; 
niel S. inŝ ; 
Training mit-ii 
geschleppt: 
wurde. Seini 
b i she r igen 
Hobbies sind Briefmarkensammeln und 
Computern - aber ich könnte mir vorstel­
len, daß nach seiner Tauchausbildung auch 
das Sammeln der verschiedenen Welt­
meere im Logbuch zu seinen Hobbies 
gehören wird. 

Vom TSC erwartet er sich eine sportliche 
Heimat, wo er Kondition tanken und viele 
nette Bekanntschaften schließen kann. 

Silber/Gold Theorie 

endlich ist es soweit. Unter Leitung von 
Thomas König findet an den Samstag 
en: 

5. 04.1997 
12. 04.1997 
19. 04.1997 

jeweils von 10.^^ bis 18.^^ Uhr ein Theo 
rieunterricht im Clubheim statt. 

Die schriftliche Abschlußprüfung ist dann 
am 10. Mai. 

Interessierte, die sich noch nicht in die 
Liste eingetragen haben, sollten sich 
schnellstens bei Thomas melden. 

Tel.:07141-59427 
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Blubbus bei der Jahreshauptversammlung 

Also da hab ich mich doch neu­
lich geraffi und bin ins Training 
gegangen, aber keiner war da. 
Na helle wie ich bin, hab ich 
mir doch gleich gedacht, daß 
Hauptversammlung sein muß. 
Also schnell abgetrocknet und 
hingefahren. Mann da war was 
los. Brechend voll der Schup­
pen. Und dann sind mir fast die 
Tränen gekommen als ich er­
fahren mußte - nee ich erzähle 
Euch lieber von vorne. 

Obwohl ich den Umweg über 
das Hallenbad genommen hat­
te, bin ich doch noch rechtzeit­
ig erschienen. Mit der TSC-
üblichen Pünktlichkeit hat die 
um 19.30 Uhr angesetzte 
Hauptversammlung pünktlich 
um 20.20 Uhr begonnen. Nach­
dem die verschiedenen Sachab­
teilungsleiter ihr Gequassel 
(sprich Rechenschaftsberichte) 
beendet hatten, wurde es rich­
tig spannend. 

Wahlen waren angesetzt. Erwin 
wird Weiterhein den Verein lei­
ten, Eleonore zieht uns auch 
zukünftig die Beiträge aus der 
Tasche, Günter sorgt mit sei­
nen Mannen für frische Luft in 
den Flaschen, Jürgen verrät im 
Report auch weiterhin alles 
was lustig und/oder peinlich ist, 
Doc Michael hat Verstärkung 
bekommen steht aber zusam­
men mit Robert Weil weiterhin 

dem TSC mit medizinischem 
Rat und Tat zur Seite, Lothar 
kümmert sich nun mit Win-
fiieds Unterstützung um das 
Drumherum des Clubheims, der 
"grüne Udo" wacht über das 
ökolgische Gewissen der TSC­
ler, Geriinde fiihrt die Bücher 
(Bibliothek) und Lutz scheucht 
uns durchs Wasser. Alles beim 
Alten ? - weit gefehlt. Mir sind 
fast die Tränen gekommen als 
ich gehört habe, daß Öli sich 
auf das Rententeil zurückzieht 
und auch unser Foto-Hansel 
nicht mehr im Vorstand sein 
wird. Ausgerechnet unser 
Foto-Hansel. Seit ich im Verein 
bin, und das sind nun auch 
schon einige Jahre, war er in 
irgendeiner Form im Vorstand 
tätig (wieviel Jahre davon als 
Fotofreak wußte selbst Hansi 
schon nicht mehr) - Schluß, 
Aus und Vorbei ?!?! Ich kann 
es einfach noch nicht glauben. 
Aber vielleicht macht er es ja 
wie Alwin, der früher schon die 
Resorts Ökologie und Report 
betreut hatte und nun als Nach­
folger von Christiane das Amt 
des Schrift-ZGeschäftsfiihrers 
einnimmt. Auf solche Leute 
kann man immer wieder bauen. 
Aber es gab noch mehr Erfreu­
liches bei diesen Wahlen. Junge 
Menschen an die Macht. Was 
es in der Politik nicht gibt, im 
TSC ist es Realität. Mit Olaf 
Stelter haben wir einen jungen 
und dynamischen neuen 2. 
Vorsitzenden und mit Sabine 
Bechtler, die an diesem Tag 
ihren 18. Geburtstag feiern 
konnte, eine noch jüngere und 

hübschere Nachfolgerin fiir das 
Resort Foto gefiinden. Ihr zur 
Seite wird ein weiterer New-
comer stehen. Matthias Rein­
hold wird Ansprechpartner fiir 
unsere Filmer sein. Ich kann 
nur hoffen, daß sich die "Neu­
en" möglichst schnell in ihre 
Resorts einarbeiten werden und 
mit Unterstützung von uns 
allen wird das auch gelingen. 
He Ihr - versprochen ist ver­
sprochen. 

Na und dann gings wieder ein­
mal ums Geld. Diesmal war es 
nicht Eleonore, die uns schröp­
fen will, nein der Vorstand hat 
sich überlegt, wie man mehr 
Jungvolk in den Verein kriegt, 
schließlich soll eine Jugend­
gruppe aufgebaut werden. Da 
hat sich der Vorstand überlegt, 
wenn man die Kinder der Ver­
einsmitglieder über den Fami­
lienbeitrag bis zu einem Alter 
von 14 Jahren kostenlos Mit­
glieder sein läßt, hat man schon 
einen gewissen Stamm - Ge­
meinsamkeiten mit Gepflogen­
heiten von Kirchengemeinden 
sind rein zufällig und nicht 
gewollt. Ab dem 14. Lebens­
jahr zahlen die Kids dann 45,— 
D M Kirchensteuer Jahresbei­
trag und dann gehts wie ge­
wohnt weiter. Also ich finde, 
die Idee ist gut, kostet uns 
nicht mehr und die Familien 
freut es. Ich werde jedenfalls 
gleich mal die Geburtsurkun­
den meiner Kinder auskramen 
und nachsehen wann sie ge­
boren sind, damit ich sie der 
Eleonore oder dem Jürgen 
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melden kann. 

Bei vielen ging so langsam das 
Licht aus, als Erwin überhaupt 
kein Ende finden wollte und 
uns noch das Jubiläumsjahr 
1999 ans Herz legte. Joi, joi, 
joi - da gibts viel zu tun.Unsere 
Vereinsgeschichte wird aufge­
arbeitet und diese TSC-Historie 
zusammen mit einer Fotoaus­
stellung der Bietigheimer Be­
völkemng präsentiert werden. 
Es wird einen Galaabend im 
Kronenzentmm geben, wo wir 
uns selbst auch - mit Show­

einlagen - präsentieren werden. 
Im Laufe des Jahres sind dann 
noch weitere Aktivitäten, wie 
Kinderschnorchelkurs, Teil­
nahme am Pferdemarkt, Tag 
der offenen Tür etc. geplant. 
Ein Haufen Arbeit also, die ein­
en Haufen Leute braucht, die 
bei der Vorbereitung und Aus-
fiihmng helfen. Also ich habe 
mir schon was ausgesucht -
was? das verrate ich nicht, aber 
wenn ihr auch dabei seit, tref­
fen wir uns - "Wetten daß ?". 

Nach der Hauptversammlung 

wurde am Tresen Sekt ausge­
schenkt - mein Antrag den TSC 
(Tauch-Sport-Club) in SSC 
(Sekt-Sauf-Club) umzubenen­
nen, wurde von unserem Vor­
stand einfach unterschlagen. Na 
jedenfalls bin ich da dann etwas 
versumpft. Insgesamt muß ich 
sagen, hat es wieder einmal 
Spaß gemacht die ganzen TSC­
ler zu treffen und auch ich wer­
de mich wieder häufiger sehen 
lassen. 

Euer Blubbus 

Die TSC4er gmtulierem 
allen Geburtstagskindern 
recht herzlich.... 

... ganz besonders aber 

Antonia Runtschke (15. Ol.) und Mathias Ecker 
(26. 2.) zu deren 20. und Udo Gnjer (28. 12.) zu 
seinem 30. Geburtstag. 

Das halbe Jahrhundert feierten Gerlinde Krönin 
ger (4. OL) und Roland Hlz (8. 02.). 

Auch Schnapszahlen gab es wieder zu feiern. Ami 
11.01. feierte Olaf Schmegner seinen 33 , Erwin 
Krause (18. Ol.) und unser Doc Michael 
(29. Ol) ihre 44-iger und Franz Schuster 
am 1. 03. seinen 55. Geburtstag. 

l i l l 

Wichtiser Hinweis: 
Der Stammtisch im April wurde ausnahms­
weise vorverlegt, und fmdet schon am So. 
den 6. 4. 1997 statt. Geplant ist ein UW-
Fotokurs für Anfänger (technische Grund­
lagen). 

Tauchsportcenter 
Ludwigsburg 

• TauchausbtMung 
• Beratung 
• Verkauf 
• Tauchreisen 
• Verleih 
• FüUstation 
•TÜV 
• RejMmturseroice 
• UW-Foto und Video 

Mit eigener Tauchbasis auf Bequia / Karibik 

mMOmmitemtm W»« Irt • SMmstr. 14 * 7I6M Ludwigsburg 
TeL 07141 - 92 32 61 'Fwc 07141 -92 6299 

Mitgliedsbeiträge ab 1. L 1998 
J a h re s b e itra g A u f n a h m e g e b ü h r * 

K i n d e r bis 14Jahre 2 4 . - D M 5 0 . - D M 

K i n d e r von V e r e i n s m i tg l ieder bis 1 4 Jahre beitrag sfrei be i t ragsf re i 

J u g e n d l i c h e ab 1 4 J a h r e 

S c h ü l e r , S t u d e n t e n . A u s z u b i l d e n d e . 

Zivil- u n d W e h r d i e n s t i e i s t e n d e 

9 0 . - D M 1 5 0 . - D M 

J u g e n d l i c h e von V e r e i n s m i tgl ieder ohne e i g e n e s E i n k o m m e n ab 1 4 Jahre 4 5 . - D M 5 0 . - D M 

E r w a c h s e n e 1 8 0 . - D M 3 0 0 . - D M 

F a m iiien u n d e h e ä h n l i c h e L e b e n s g e m e i n s c h a f t e n " 2 7 0 . - D M 4 5 0 . - D M 

P a s s i v e M i tg l ieder * * ' 3 0 . - D M beitrag sfrei 

Die A u f n a h m e g e b ü h r e n t f ä l l t be i V e r e i n s w e c h s e l und gilt nur für B e g i n n e r . 

E s g e n ü g t ein gem e i n s a m e r W o h n s i t z . 

* * * P a s s i v e M i t g l i e d e r s i n d vom T a u c h b e t r i e b a u s g e s c h l o s s e n . 
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TSC- 
Weihnachtsfeier  
1996 

Der Weihnachtsinami hat es 
sich auch dieses Jahr nicht neh­
men lassen und trotz akutem 
Bandscheibenschaden den 
Tauchclub heimgesucht. Was 
er so übers Jahr in seinem gol­
denen Buch vermerkt hatte, 
trieb ihm im Nachhinein 
manchmal sogar die Zornesröte 
ins Gesicht. 

Für die ganz groben Verfehl­
ungen der TSC-Fühmngsspitze 
hatte er sich deshalb extra ein­
en Helfer mit großer Rute en­
gagiert. 

Gott sei Dank konnten die an­
wesenden TSC-ler den Weih­
nachtsmann mit einem, mit 
letztem Einsatz und viel Gefühl 
vorgetragenem Weihnachtslied 
einigermaßen besänftigen, so 
daß die geplanten Strafmaß­
nahmen nicht allzu drastisch 
ausfielen. 

Ganz allgemein bemängelte der 
Weihnachtsmann das konstant, 
unpünktliche Erscheinen man­
cher Übungsleiter. 

An erster Stelle muß hier 
Bernd W . genannt werden. 
Dessen Entschuldigung ,daß 
die Kinder zu Bett gebracht 
werden müssen, ist nicht mehr 
glaubhaft. Außerdem hat sich 
Bernd W. an der Silvesterfeier 
1995/96 durch übermäßigen 
Genuß von Trollinger und da­
durch bedingtem Totalausfall, 
vollends diskreditiert. Der Hel­

fer des Weihnachtsmannes 
mußte hier mit der ganzen Här­
te der Rute zuschlagen. Eine 
Schachtel mit Alkoholent­
wöhnungspillen (Smarties) 
könnte vielleicht eine gewisse 
Besserung einleiten. 

Unser Doc Michael ist ein be­
geisterter Alleintaucher. Er 
wurde vom Helfer mit ein paar 
fürchterlichen Hieben gestraft. 
Ob sich allerdings aus einem 
gewohnheitsmäßigen Allein­
taucher, ein überzeugter Grup­
pentaucher machen läßt, das 

erschien selbst dem Weih­
nachtsmann zweifelhaft. Mich­
ael wurde deshalb mit einem 
kleinen Spielzeugtaucher be­
glückt, der in jede Westenta­
sche paßt, keine Sedimente 
aufwirbelt und natürlich auch 
ausgedehnte Tauchgänge (auch 
mehrmals täglich) völlig unbe­
schadet und ohne Decopro­
bleme übersteht. 

Sahne, der neue Stern am 
Tauchlehrerhimmel hat sich 
nach Meinung des Weihnachts­
mannes hauptsächlich in den 
warmen Gewässem der Welt­
meere hemmgetrieben und die 
einheimischen, kalten, Gewäs­
ser stark vernachlässigt. Dafür 
wurde er vom Helfer körperlich 
verwarnt und mit einer Wärm­
flasche für die kalten Pfützen 
heimgesucht. Sahne konnte 
jedoch glaubhaft widerlegen, 
daß er im Jahre 1996 nur ein 
paar Süßwassertauchgänge auf 
dem Buckel hat. Dem Weih­
nachtsmann wurde nahegelegt, 
künftig nach folgendem Motto 
zu Verfahren: 
Fakten. Fakten, und an die 
armen T f s denken. 

Hansi erhielt vom Weihnachts­
mann den guten Rat, sich die 
örtlichen Gegebenheiten künf­
tig besser einzuprägen , bevor 
er wieder an der falschen Piz­
zeria auftaucht. Ein Stadtplan 
von Bietigheim-Bissingen und 
eine üppige Marschverpfleg­
ung könnte die Angelegenheit 
zum Besseren wenden. 

Damit Öli auch weiterhin im­
mer und überall an seine alten 
Vorstandskollegen denken 
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muß, hat Ihm der Weihnachts­
mann einen Satz Skatkarten 
mit den Köpfen der Vorstands­
kollegen überlassen. 

Eleonore bekam vom Weih­
nachtsmann eine symbolische 
Kamera überreicht, weil Sie 
beim Fotowettbewerb des 
Württembergischen Landesver­
bandes einen besseren Platz 
belegte, als Ihr ebenfalls teil­
nehmender Mann. Weiter so 
Eleonore, wir brauchen keine 
Quotenregel tür das weibliche 
Geschlecht! 

Unser lieber TSC-Vorstands-
vorsitzender Erwin konnte 
nach einer kurzen Gardinen­
predigt, (was nächstes Jahr 
alles besser werden muß) eine 
mit seinem Konterfei aufge­

möbelte Mona Lisa (Mona 
Eiwin) in einmaliger, handsig­
nierter Originalausgabe über­
nehmen. 

Der Weihnachtsmann hat von 
seiner "Wolke Sieben" mit 
großem Vergnügen den Be-
la-rj'.hungen unseres Zauberers 
AFimin zugeschaut, als dieser 

sich todesmutig den härtesten 
Bedingungen des härtesten 
Überiebenstrainings ( Camel 
Tour) unterworfen hatte. Nach­
dem Armin mehrere Voraus­
wahlhürden gemeistert hatte, 
und er kurz vor der Endaus­
scheidung in Dubai stand, 
mußte er leider bei der Dauer­
laufprüfung die Waffen strek-
ken. Er wurde dafür vom 
Weihnachtsmann mit einer 
Schachtel C A M E L belohnt. 
Armin hat es sich dann natür­
lich nicht nehmen lassen, mit 
einer kurzen Knotenvorführung 
seine geistige Fitneß unter 
Beweis zu stellen.. 

Besonders wohlwollend hat 

sich der Weihnachtsmann das 
Engagement unserer beiden 
Newcomer Sabine Bechtler 
und Udo Gayer betrachtet. 

Sabine hat sich durch aktive 
Mithilfe, überall wo Not am 
Mann (Frau) war ausgezeich­
net. Ihre Artikel und die beige­
steuerten Bilder fiir den TSC-
Report sind vom Feinsten. Sie 
wurde mit viel Lob und einem 
Doppelpack Filmen bedacht. 

Udo hat sich den überreichten 
T A U C H - O S C A R durch 
seinen Einsatz als Öko mehr als 
verdient. Auch für Ihn gab es 
viel Lob und freundlichen 
Aplaus der TSC-Mannschaft. 

Der Weihnachtsmann und 
sein durchgeschwitzter Hel­
fer wurden mit einem dicken 
Lob und donnerndem Aplaus 
verabschiedet. 

Bernd Wochele 
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DM ULTIMATIVE SIL^ESTERFETE 1996 
Das Protokoll 

19:01 Einzug erster Gäste mit zunächst 
friedlichen Absichten. 

19:04 Öffiien der ersten Flasche Sekt. 

19:35 Fonduefett wird erhitzt. 

20:47 Kein Tisch und kein Stuhl sind mehr 
frei. 21:47 

20:48 Silvia Werner und Jürgen Röslin er­
scheinen. 

20:49 Es ist immer noch kein Tisch und 
kein Stuhl frei. 

20:50 Die Festtafel wird erweitert. 

20:52 Beginn des bunten Abends. 

20:52:10 Mampf schmatz 
20:52:15 Brutzel - brutzel, mampf 
bis 21:14 Mampf brutzel schmatz, prost. 

21:15 Gerlinde ist jetzt satt. 

21:16 Gerlinde schiebt noch ein letztes Ra-
clettepfännchen in den Grill. 

21:25 Der von Erwin gereinigte Fußboden 
beginnt Siffig zu werden. 

21:34 Die Fete ist immer noch recht 

spießig. 

21:40 Gerlinde ist jetzt pappsatt. 

21:41 Gerlinde schiebt noch ein letztes Ra-
clettepfännchen in den Grill. 

21:43 Eine weitere Sektflasche wird ge­
öffiiet. 

Die Metter ist zugefroren. 

21:48 Gerlinde kann jetzt beim besten 
Willen nichts mehr essen. 

22:00 Rainer Wochele sprengt seinen Play­
mobilmann in die Luft. 

22:02 Rainer Wochele sprengt einen Dino­
saurier in die Luft. 

22:03 Rainer Wochele holt sich noch mehr 
Böller. 

22:04 Erwin Frötschl sucht irgendwelche 
Unterlagen der Feuerversicherung. 

22:10 Die Enz ist auch zugefroren. 

22:11 Holgers T L schmeckt lecker - lecker 
- lecker. 

22:13 Hansi ist heute gut drauf 

22:14:11 Der Lärmpegel nimmt zu. 
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22:14:13 Im Radio läuft flotte Musik (zirka 30 
Dezibel) 

22:14:17 Armin erzählt einen Witz (zirka 3 5 
Dezibel) 

22:14:36 Silvi kichert (zirka 70 Dezibel) 
22:14:39 Tanja sucht kreischend ihre Puppe 

(zirka 95 Dezibel) 
22:14:47 Rainer Wochele versucht von außen 

einen neuen Zugang zum Vereins­
heim zu sprengen (zirka 120Dezibel) 

22:19 An einem Tisch wird Romme mit 
Bauklötzen gespielt. 

22:22:32 Ulrike mogelt fair. 
22:22:37 Alle merken es. 
22:22:38 Nur Klaus nicht. 

22:23 
bis 
23:45 Spiele, Klatsch und Tratsch. 

23:46 Rainer Klingner kommt alles etwas 
spanisch vor. 

23:55 Letzte Vorbereitungen zum Jahres­
wechsel laufen an. 

23:57 Jacken und Sektflaschen werden ge­
holt. 

23:59 Der Countdown läuft. 

23:59:56 vier 
23:59:57 drei 
23:59:58 zwei 
23:59:59 eins 
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00:00:00 Ein neues Jahr beginnt. 

00:00:01 Jeder küßt jede, jede küßt jeden. 

00:02 Jede(r) trinkt Sekt. 

00:03 Die Kinder haben noch genug Böller. 

00:04 Die Küßchen nehmen kein Ende. 

00:05 Der Sekt ist schön kalt. 

00:06 Die Nasen auch. 

00:07 Laßt uns reingehen. 

00:15 Die Musik wird lauter. 

00:21 Carola und Erwin beleben die Tanz­
fläche. 

00:22 Christel Wochele auch. 

01:30 Thomas und Fatima schneien herein. 

01:31 Die Tanzfläche ist pratzelvoU. 

01:37 Es läuft Tears For Fears "Shout". 

01:38 Alle shouten mit 

02:04 Armin formt aus Luftballons lustige 
Tiere. 

02:05 Sabine formt aus den lustigen Tieren 
andere lustige Dinge. 



02:12 Es entstehen immer lustigere Dinge. 

02:13 Die Kinder gehören jetzt wirklich ins 
Bett. 

02:23 Christel Wochele legt Van Halen 
auf. 

02:30 Es hat noch keiner was gebrochen. 

02.54 Gerlinde und Alwin tanzen Polka. 

03:03 Ter Sackt 

ssssssmeggt 

immmmr besse !!!!! 
02:24 Die Tanzfläche ist trotzdem noch 

pratzelvolL 

02:29 Bemd Wochele trinkt lächelnd noch 
ein Glas Wein. 

mm 
WLT-Fotostammtisch 

am 26. Juni 1997 fmdet in unserem Clubheim 
ein Stammtisch fiir UW-Fotografen statt. Be­
lginn 20.°° Uhr. 

Wissenswertes mnd um die Unterwasserfoto­
grafie, sowie das neueste zum Thema „Stem-
chenfotograf sind die Hauptthemen. 

Achtung UW-Fotografen 

Als Ergänzung zu den „WLT-News" wird es 
in Zukunft ein Informationsblatt fiir UW-
Fotografen geben - die „Foto News", die 
regelmäßig 4 Mal im Jahr erscheinen wird. 

Wer Interesse am Bezug dieses Infoblattes 
hat, soll sich bitte bei Jürgen melden. 

So um fir AlllUllllllles hattt eeinEnte. 

Protokollführer der Redaktion bekannt 

mm mm 
l i a ^ Ä 

T A U C H B A S I S 

AN MIGUEL 
IBIZA 

'Gematlteke, famlllem Tmchbrnb 

-Jn A r miäirbeimMmm Nordwest Käsle, 
mit seinen vielen Höhlen und Grotten 
*w derZt^mbiWMkm Hmsm ist 

4Seäffimi mn MM bb Okiober 
-Gruppenrabafte bis 20 % 

Hotel Club San NIguel. &a1eon. Cirtaoo, App.San Niguel Park, Esaeralda. ßalanzat, 
T o r r t i i r , zu buchen bei : GUT. NUR, Jahn Rehen, Fischer Reisen, Tjaereborg, 
P r i v a t e Appartenents vermi t te ln w i r gerne. E infach anrufen oder faxen I 

Tiuchbasis San Higuel, Apdo, 
E-07B15 SAN HIGUEL / IBIZA " -'̂ +fÄX 0034 71 334539 

Der Jugendwart informiert 
Erstes Training der Jugendgruppe findet 
am Samstag, den 5. 4. 1997 im Hallenbad 
Bissingen statt. 

Nähere Info's bei Sahne (Tel.: 07145-
900632) oder Dominik (Tel : 07141-
35759) 
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Fallbericht: Was Ist hier passiert? 

Eine Grappe von Tauchern fiihrt in einer Druckkammer einen Übungstauch­

gang durch als Teil eines tauchmedizinischen Forschungsprogramms. 

Mehrere Taucher sind fiir hämodynamische Messungen mit einem Katheter in 

der Arterie radialis links ausgestattet, über den kontinuierlich der arterielle 

Blutdruck gemessen wird. Weiterhin wurde bei den Probanden ein E K G in A b i 

II nach Einthoven abgeleitet 

Der Tauchgang fiihrt auf 40m mit einer Grundzeit von 30 Minuten. Beim Austauchen wurden Deko-

Stops fiir 5 Minuten in 9 und 6 m eingehalten, sowie fiir 20 Minuten auf 3 m. Alle Taucher hatten 

Taucherfahrung und waren darüber informiert, daß während des Aufstiegs die Luft nicht angehalten 

werden darf. 

Trotz dieser Anweisung hielt einer der Probanden beim Auftauchen von 6 auf 3 m die Luft an. Es 

kam zu Schwindel und Bewußtseinstrübung, jedoch nicht zu Bewußtlosigkeit, da der Proband dem 

Begleitpersonal sofort auffiel und zum Weiteratmen angehalten wurde. Innerhalb von 20 Sekunden 

ging es daraufliin dem Probanden wieder gut und der Tauchgang konnte planmäßig zu Ende gefiihrt 

werden. 

Alle nachfolgenden Untersuchungen wie RÖ.-Thorax, Lungenfimktion und Laborwerte ergaben 

normale Befimde. Während des Tauchganges waren die folgenden Aufzeichnungen gemacht worden. 

EKG 

Ableityng II 

Dekompression j£QiiXS_aitf 1,3 öar 
200 

Arterieller 
Blutdruck 

100 
[mniHg] 

1 s ^ ^ 1 min 

Lösung auf Seite 14 
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Sensation: Neue Fischart im Roten Meer 
entdeckt 

S i a r m E l S i e i k i / Ägypten - (dta): Vor i e r Sinai-
Halbinsel hat der Sporttaiicier Tobias Amphibus am 30. 
Februar 1997 eine neue Barsc i t r t entdeckt. Dieser 
Fund wird in der Fachwelt als sensationell gefeiert. 

Der Fund dieses neuen Fisches der Gattung "Amphiprion 
bavarensis" (siehe Abbildung) gilt deshalb als so 
sensationell, da er erstmals belegt, daß der Sinai in grauer 
Vorzeit zu den Alpen gehörte. Im Laufe der Evolution hat 
sich der Fisch dem Brauchtum und auch dem Aussehen nach 
dem bajuvarisehen Volksstamm angepaßt. 

Der Fund geschah zufällig. Hierzu der Sporttaucher T 
Amphibus: "Als ich von einem Tauchgang vor Ras Um Sid 
wieder auf das Riffdach kletterte, sah ich ein besonders 
schönes Exemplar der Gattung 'Homo Aquariensis'. Als ich 
mich nach dieser Taucherin umdrehte, erwischte mich eine 
Welle von hinten, so daß ich mit dem Gesicht voran auf das 
R i f f fiel. Vor meinen Augen befand sich eine schmale 
Einbuchtung im Riffdach, in der ich das Exemplar fand". 

Nach Erhalt dieser sensationellen Nachricht forschte der 
TSC-Report nach. Herr Amphibus beließ es nicht bei 
seinem Fund. Dem Entdeckerwahn verfallen, recherchierte 
er weiter und hatte Erfolg. Sage und schreibe 20 weitere 
neue Fischarten entdeckte er in den Tiefen des Roten 
Meeres. Seinen Unterwasserführer "Die neuen Fische des 
Roten Meeres" sind jetzt im TSC-Verschlag erschienen 
(ISDN-Nummer: 01041997 - ungebundene Ausgabe - Preis 
19,99 DM) . 

: - - zeri; brinp.: Me hrj ;Geld; :irt; dieKas-: . 
;: i seii^; als; ;di€ i Igefürcileten i Raiibfi- ; : 

:;: DMi; MMg%:; ̂ |tt€ i; :Recliiiüfi| i: i e f:: 
' \ • Regierung; | e f ; MaleäiFeiii: Sie; er-̂ :; 
:; • parte; tfäs ;Revie:^^ iScW wäTOS;; 
;:: '^im 'MM^MÖMMMI Min- SchützgeH;; 
•;; Ke l ; ; md \ Je rMh fö i ; ies; j t o u e s t i s c i i ! i 

..Es hat sich gelohnt", berichtete 
::'[ WM \ \ ici:e:f; ^ ̂ öurl'siBiiisniifii^ ;: des;; 
iiilrtseliaätes^ 
;;:2;älti;;i;:;-;Pie;;;;T^ 
- • - :Täijeht0iinst:e;ii;:; bripgen ; jährlich;; 
' . ; ; l i 1; MiJliötiem M.ärk; ei £•* • Zakii hat; 
• • i :gleicti;; • ausgerechiie r •.; i wai:;; jedes;. 
;; i iiier;; verdient: i liäti: ^ Ha i ; iseien i _ 
i; iäüif i • idiese^ ̂  ••" Weise:: •' umpr^cfrrtet;: 
.: • 5S :(XX): • i M a r k •; lUMpTO'eng^̂ koin-;; -
:.;. i men;: i a i f i dem: i ß s c h m a r kl i mmm i; 
•: • dagegcii: lediglichi t iiapp: 5B • Mark;; 
- •: pro Tier bezahlt worden. tdt 

aus "Sonntag Aktuell " 23. 2. 1997 
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• bMari Ma Mmiket ms ^ Päriama auf iGtund ̂  getm 

am LKZ 1 X f §97 

Lösung Medizinisches Rätse 

Der Taucher litt unter einer Synkope 
während des Aufstiegs 

14 TSC^Report 

TAUCHAUSRÜSTUNGEN zu bekannten HOZE Super-Preisen, Alle guten 
Fabrikate, sofort ab Lager. R IESEN-Auswah i . laufend Schnäppchen-
Preise". II Belm Einkauf TSC^Pms mitbringen - e s tohnt sith II ; 
:Rtls0rt:--^Sie-können-bei:unsalle;namhaften:Reise-:y;eranstaltei;buch 
Lfd Last Minute Angebote 

Laden^rkayf : 10-12 ü n d : l ^ 

m 
H O Z E H O R S T ^ S I E G F R I E D Z E L L E R 
König-Karl=Straße 21 (beim Kurs-dni) 
70732 Stuttgart - Bad Canstatt 

Tel.: 0711 / 565904 Fax.: 0711 / 569389 


